
BERICHTE UND PROJEKTE

Demenz –  
Gemeinsam. 

Mutig. Leben.

R U N D B R I E F  2 0 2 4



Liebe Leserinnen und Leser,

gerne erzählen wir Ihnen wieder etwas über unsere 
Arbeit und Projekte der letzten Monate für Menschen mit 
Demenz und ihre Familien. Da gibt es das gut Bewährte, 
aber auch einiges Neues zu berichten. 

„Demenz – Gemeinsam. Mutig. Leben.“, so lautet das 
Motto des Welt-Alzheimertages 2024 am 21. September. 
Dieses wird uns auch durch das Jahr begleiten.

Falls Sie uns eine Anregung geben möchten oder eine 
Frage haben, kommen Sie gern auf uns zu. 

Eine gute Zeit wünscht Ihnen
Ihre 

Monika Kaus, 1. Vorsitzende
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Projekte der Alzheimer-Gesellschaften 2023

48 Projekte ihrer Mitgliedsgesellschaften hat die DAlzG 
2023 gefördert.

Die Mitgliedsgesellschaften setzten damit bundesweit 
viele interessante Angebote für Menschen mit Demenz 
und ihre Familien um. Beispielhaft zu nennen wären  
die Vergißmeinnicht-Pflanzaktion in Dresden, der  

Forschung   

Neuentwicklung eines Testverfahrens zur  
Früherkennung bei Alzheimer-Demenz

Bei Menschen, die nur leichte demenzielle Symptome 
aufweisen, ist die diagnostische Unterscheidung zwischen 
einer beginnenden Alzheimer-Erkrankung, einer Depres-
sion oder einem altersbedingt normalen Leistungsverlust 
mit den üblichen Testverfahren oft nur schwer zu tref-
fen. In einem von der Deutschen Alzheimer Gesellschaft 
(DAlzG) 2021 und 2022 geförderten Forschungsprojekt 
wird ein bereits vorhandenes neuropsychologisches Test-
verfahren an der Neurologischen Universitätsklinik Ulm 
von Olivia Küster und Ingo Uttner weiter verfeinert. Es soll 
eine bessere Diagnose schon früh im Erkrankungsverlauf 
ermöglichen. 

www.deutsche-alzheimer.de/demenz-wissen/forschung
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Tanztee in Altötting und Dithmarschen, die Kursleiter-
schulung „Sport und Bewegung trotz Demenz“ in  
Weißenburg, das künstlerische Biografieprojekt in  
Mettmann und zahlreiche Informationsveranstaltungen.

Auch die Öffentlichkeitsarbeit der Mitgliedsgesell-
schaften konnte dank der Förderung neuer technischer 
Ausstattung, Roll-Up-Bannern, der Aktualisierung von 
Webseiten sowie der Gestaltung und des Drucks von  
Jahresberichten, Flyern und Briefpapier bereichert 
werden.  

https://www.deutsche-alzheimer.de/demenz-wissen/forschung


Herzlichen Dank an alle  
Spenderinnen, Spender und  
Fördernde der DAlzG 

Wir danken besonders den Familien, deren Angehörige 
verstarben und die die Trauergäste um Spenden für die 
Deutsche Alzheimer Gesellschaft baten.
Wir gedenken der Verstorbenen und danken ihnen,  
dass sie Spuren für unsere Arbeit hinterlassen haben.

Hans-Jürgen  Beron
Georg Bomers
Horst Cäsar
Arvid Christmann
Wolfgang Claußen
Ulrich Czerwonka
Margret Dannert
Manfred Ebnet
Oswald Fassbinder
Wolf-Rüdiger Gedamke
Ottilie Gehl
Gerhard Griesel
Christa Hansen
Marlene Heinz
Ralf Herzberger
Gudrun Heyer
Uwe Höhne
Dieter Hover
Lise Hülsmann
Bernd Jürgens
Loni Klement
Dirk Kohleick

Eduard Maximilian Kurz
Udo Mattern
Prof. Dr. Horst Neumann
Ruth Pelzer
Dr. Friedhelm Rahlmeier
Maria Ripploh
Wolfgang Roth
Franziska Rumpenhorst
Sibilla Schmidt
Josef Schmitz
Hannes Scholz
Uwe Schwarck
Manfred Sevenheck
Karl Sigges
Hildegard Stephan
Karin Stockhausen
Willi Stracke
Jens Stratmann
Helma Teubner
Hans Thalmeier
Uwe Viktor
Helmut Wilkens

Spendenaktionen 2023

Viele Engagierte sammelten mit schönen Aktivitäten 
Spenden für die Arbeit der DAlzG, unter anderem:  

	l Der Campuslauf der Psychologischen Fakultät der 
Universität Münster 

	l Zum 50. Firmenjubiläum der Firma MAXXIS spende-
ten Lieferanten, Kundinnen und Kunden

	l Die Firma AKF Fahrzeugteile GmbH lässt ihre Kundin-
nen und Kunden Bonuspunkte spenden 

	l Die Zahnarztpraxis Lasarczik bat Patientinnen und 
Patienten um altes Zahngold

	l Heike Hamscher verkauft Selbstgemachtes 
	l Matthias Borck trägt ein T-Shirt der DAlzG bei seinen 

Läufen im Jahr 2023
 
Spenden statt Geschenke und weitere Aktionen

Auch 2023 gab es wieder Spendenaufrufe zugunsten der 
DAlzG – zu Geburtstagen, Hochzeiten, Abschieden aus 
dem Erwerbsleben. 

Weihnachtskarten und Glückwunschkarten mit einem 
Erlösanteil für die DAlzG verkaufte wieder die Firma  
Alle Karten. www.alle-karten.de. 

Alle Spenden leisten einen wichtigen Beitrag, damit wir 
weiterhin Informationen, Beratung und Austausch für 
Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen anbieten 
können.

Ihr Erbe bewirkt Gutes  

Die Testamentsspenden und Nachlässe helfen uns, die 
Arbeit für Menschen mit Demenz und ihre Familien unab-
hängiger von öffentlichen Mitteln weiterzuführen. 

Damit Erblasser sicher sein können, ihr Erbe in gute 
Hände zu geben, hat sich die DALzG dem Erbschaftssiegel 
www.erbschaftssiegel.de der Gemeinschaftsinitiative 
„Mein Erbe tut Gutes“ angeschlossen.

	l Freiwillige Verpflichtung

	l Wahrung der freien Entscheidung

	l Sorgfalt im Umgang mit Ihrem Erbe

	l Wahrung aller gesetzlichen Vorgaben  
und höchster Transparenz 
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https://www.alle-karten.de/
https://www.erbschaftssiegel.de/


Neue Schulungs-Materialien für Pflege-
einrichtungen und Krankenhäuser
Wie können die Mitarbeitenden des krankenhausinter-
nen Patiententransports reagieren, wenn sie von orien-
tierungslosen Patientinnen oder Patienten immer wieder 
gefragt werden „Wo bin ich denn?“ oder „Was mache 
ich denn hier?“. Wie soll eine Reinigungskraft damit gut 
umgehen, wenn sie des Stehlens bezichtigt wird? 

Damit Mitarbeitende in Pflegeeinrichtungen und Kran-
kenhäusern, die nicht für Pflege- und Betreuungsaufga-
ben zuständig sind, gut auf den Kontakt mit Menschen 
mit Demenz vorbereitet werden, stellt die Initiative 
Demenz Partner der DAlzG neue Schulungsmaterialien 
kostenfrei bereit. Sie wurden 2023 in Zusammenarbeit 
mit dem Bundesverband privater Anbieter sozialer 
Dienste e.V. (bpa) und dem Verband Deutscher Alten- und 
Behindertenhilfe e.V. (VDAB) entwickelt. 
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www.demenz-partner.de

Urlaubsreisen für Menschen  
mit Demenz
Erholung ist für pflegende Angehörige und Menschen mit 
einer Demenz sehr wichtig. Urlaubsangebote, die speziell 
auf ihre Bedürfnisse zugeschnitten sind, haben sich in 
den vergangenen Jahren zunehmend etabliert. Wir haben 
zahlreiche Angebote für Sie zusammengestellt. Sie kön-
nen sich dieses zusenden lassen oder finden diese und 
weitere Unterstützungsmöglichkeiten hier: 
www.deutsche-alzheimer.de/angebote-zur-unterstuet-
zung/entlastungsangebote

Weitere Informationen zum Betreuten 
Urlaub enthält auch das Infoblatt 17 
„Urlaubsreisen für Menschen mit  
Demenz und ihre Angehörigen“

Informationsblätter können Sie  unter  
www.deutsche-alzheimer.de / Publikationen /   
Informationsblätter herunterladen. 
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Urlaubsreisen für Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen
In den letzten Jahren sind zahlreiche Urlaubsangebote entstanden, die speziell auf die Bedürfnisse von Menschen 
mit Demenz und ihren Angehörigen zugeschnitten sind. Sie sollen Erkrankten und Angehörigen eine positive 
gemeinsame Zeit bescheren und die Angehörigen möglichst entlasten. Urlaubsreisen sind in der Biografie der 
meisten Menschen mit angenehmen Erinnerungen verknüpft. Damit der Urlaub gelingt, kommt es darauf an, dass 
der Rahmen (Anreise, Unterkunft, Betreuung, Aktivitäten) so gestaltet ist, wie es den individuellen Bedürfnissen 
entspricht. Derartige Reisen werden von Alzheimer-Gesellschaften und anderen Anbietern organisiert. Ein Teil der 
Pflege- und Betreuungskosten kann, auf Antrag, von der jeweiligen Pflegekasse erstattet werden.

Betreuter Urlaub in der Gruppe 

Gruppenreisen sind meist so organisiert, dass die Erkrankten 
einen Teil des Tages von geschulten Fachkräften, Helferinnen 
und Helfern betreut werden. Die Angehörigen haben in dieser 
Zeit frei. Sie können beispielsweise im Liegestuhl entspannen, 
Ausflüge unternehmen oder Informations- und Gesprächsan-
gebote wahrnehmen.

Ebenso werden in der Regel gemeinsame Unternehmungen 
und gesellige Veranstaltungen angeboten. Der Betreute Urlaub 
kann den Angehörigen Entlastung vom Pflegealltag ermög-
lichen, ohne dass dabei der enge Kontakt zu den Erkrankten 
verloren geht. Gruppenreisen bieten die Gelegenheit zu Gesel-
ligkeit und Austausch mit anderen pflegenden Angehörigen 
und Menschen mit Demenz. Oft entstehen dabei neue soziale 
Kontakte und sogar Freundschaften, die nach der Reise weiter 
gepflegt werden.

Worauf sollte man beim Betreuten 
Urlaub in der Gruppe achten?

Bei Gruppenreisen sollten sich Angehörige vorab infor-
mieren, ob folgende Punkte ihren individuellen Wünschen 
entsprechen:

• Reisetermine und Preise
• Barrierefreie Unterkunft
• An- und Abreisemöglichkeit
• Verpflegung: Vollpension, Diät
• Umfang der Betreuung vor Ort
• Freizeit- und Gesundheitsangebote
• Fahrdienst vor Ort

• Ambulanter Pflegedienst bei Bedarf
• Informationsangebote für Angehörige

Die Leitung der Unterkunft und das Personal sollten ein Grund-
wissen über Demenz und den Umgang mit demenzkranken 
Menschen haben. Kleine Veränderungen im Zimmer, wie zum 
Beispiel das Abhängen bzw. Abdecken des Spiegels sollten pro-
blemlos möglich sein.

Begleitpersonal für den Betreuten Urlaub

Wichtig für das Gelingen eines Betreuten Urlaubs ist, dass 
genug qualifiziertes Personal für Pflege, Betreuung und Unter-
stützung vor Ort ist. Neben einer Pflegekraft mit entsprechen-
den Fachkenntnissen, sollten ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer dabei sein, gegebenenfalls auch Praktikantinnen und 
Praktikanten. Die Ehrenamtlichen unterstützen die Fachkräfte 
bei der Betreuung und geben den Angehörigen Hilfestellungen 
bei den gemeinsamen Ausflügen und Aktivitäten. Sie sollten 
vor Antritt der Reise eine Schulung besuchen, in der grund-
legendes Wissen über Demenzerkrankungen, zur Kommuni-
kation und dem Umgang mit schwierigen Verhaltensweisen 
vermittelt wird.

Individuell organisierte Reisen

Individuell organisierte Reisen bieten die Möglichkeit, dass 
Reisezeiten, Reiseziele und die Dauer der Reise ganz nach den 
eigenen Wünschen bestimmt werden können. Es können Ho-
tels genutzt werden, die vornehmlich Menschen mit Demenz 
beherbergen und auf deren Bedürfnisse gut eingestellt sind. 
Am Urlaubsort können die Erkrankten in der Regel durch einen 
ambulanten Pflegedienst oder in einer Tagespflege betreut 

https://www.demenz-partner.de/
https://www.deutsche-alzheimer.de/angebote-zur-unterstuetzung/entlastungsangebote
https://www.deutsche-alzheimer.de/angebote-zur-unterstuetzung/entlastungsangebote
https://www.deutsche-alzheimer.de/publikationen/informationsblaetter
https://www.deutsche-alzheimer.de/publikationen/informationsblaetter


Info-Ecke  

Alzheimer Info 1/2024
Schwerpunkt der Ausgabe:  
„Sensorische Einschränkungen“

Alzheimer Info 2/2024
Schwerpunkt der Ausgabe:  
„Demenz im jüngeren Alter“

Bestellbar für jeweils 4 € oder als Jahresabonnement  
mit vier Ausgaben für 16 €. Bitte bestellen Sie auf 
www.deutsche-alzheimer.de/Publikationen oder per  
Telefon 030 – 259 37 95 0 
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Mundgesundheit und Demenz
Dank zahnärztlicher Präventionsarbeit haben ältere Menschen immer mehr eigene Zähne oder 
tragen technisch komplizierten Zahnersatz, zunehmend auch auf Implantaten abgestützt. Menschen 
mit Pflegebedarf wie auch Menschen mit Demenz haben allerdings meist eine deutlich schlechtere 
Mundgesundheit im Vergleich zu Menschen ohne Pflegebedarf.

Die Bedeutung der Mundgesundheit 

Kariöse Zähne und Entzündungen des Zahnhalteappara-
tes (Parodontitis) sind schmerzhaft. Gleichzeitig sind sie 
Eintrittspforten für Bakterien, Viren und andere Erreger, 
die über das Blut Krankheitsprozesse wie zum Beispiel 
Diabetes, Rheuma, Herz-Kreislauferkrankungen oder 
Demenz negativ beeinflussen können. Wangen-
taschen, Zunge, Mundboden, Gaumen wie 
auch Zähne, Zahnzwischenräume und 
Zahnprothesen bieten viele Nischen für 
Speisereste und Beläge. Diese können 
vor allem bei bestehenden Schluck-
störungen versehentlich eingeatmet 
werden und so Lungenentzündungen 
auslösen oder auch direkt zu Atemnot 
führen. Allein nachts die Zahnprothe-
sen aus dem Mund zu nehmen, reduziert 
das Risiko für Lungenentzündungen um 
50 Prozent.

Speichel erfüllt wichtige Aufgaben bei der Verdauung 
und für die (Mund-)Gesundheit. Reduzierter Speichel-
fluss ist nicht nur unangenehm, er erschwert auch den 
Halt von Prothesen sowie das Schlucken. Außerdem 
wirkt er sich wie ein „Brandbeschleuniger“ auf alle 

krankhaften Prozesse im Mund (Karies und 
Zahnfleischentzündungen) sowie die oben 

genannten Allgemeinerkrankungen aus.

Und schließlich: Gutes Kauvermögen 
beeinflusst unmittelbar die körper-
liche und geistige Gesundheit. Wer 
gut kauen kann, am besten mit den 

eigenen Zähnen oder mit einem funk-
tionstüchtigen Zahnersatz, beugt der 

Abnahme der Muskelmasse vor und ver-
bessert den Blutfluss im Gehirn. Das wiede-

rum wirkt sich positiv auf das Gedächtnis, das Ler-
nen und den Umgang mit Stress aus. 

Woran erkenne ich Probleme im Hinblick auf die Mundgesundheit?

Schwellungen bzw. Rötungen im Kiefer- und Gesichtsbereich sind klare Anzeichen für Schmerzen oder konkrete Pro-
bleme und müssen so schnell wie möglich abgeklärt werden.

Auffälligkeiten im Bereich der Mundhöhle:
• Lippen sind trocken bzw. rissig, Mundwinkel sind 

wund.
• Schleimhäute bzw. die Zunge sind gerötet oder zeigen 

Speisereste bzw. Beläge.

• Zähne wirken ungepflegt, zeigen Absplitterungen 
(scharfe Kanten), Löcher (Karies) oder sind locker.

• Zahnfleisch ist gerötet, geschwollen oder blutet leicht.
• Zahnprothesen wirken ungepflegt oder zeigen Ab-

splitterungen (scharfe Kanten).

Neu:
Infoblatt 28  
„Mundgesundheit und Demenz“

Informationsblätter können Sie  unter www.deutsche- 
alzheimer.de / Publikationen /  Informationsblätter  
herunterladen. 
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Lobbyarbeit gegen Sparpolitik und 
Bürokratie
Wiederholt wandte sich die DAlzG auch 2023 allein oder 
gemeinsam mit Netzwerk-Partnern an die Bundesre-
gierung. Das Bündnis für gute Pflege appellierte am 

15. November 2023 an die 
Bundesregierung, „Nicht die 
Pflege an die Wand fahren“ 
und wies auf die angekün-
digte Spar-Politik und deren 

Auswirkung auf Pflegebedürftige hin: Es sei sinnvoller, 
die im Koalitionsvertrag vorgesehenen Bundeszuschüsse 
zur Pflegeversicherung bereitzustellen, um die Zahlungs-
fähigkeit der Pflegeversicherung nachhaltig zu sichern. 
Zudem müsse die Pflegeversicherung strukturell refor-
miert werden, um ihre Einnahmebasis grundsätzlich zu 
erhalten.  Die Spar-Politik nehme den Kollaps der Pflege 
auf dem Rücken der Pflegebedürftigen, ihrer Angehöri-
gen und der in der Pflege Beschäftigten in Kauf.  

Zum Tag der pflegenden Angehörigen am 8. September 
2023 wies die DAlzG darauf hin, dass die Begleitung, 
Betreuung und Pflege von Menschen mit Demenzerkran-
kungen in Deutschland zum allergrößten Teil durch ihre 
Familien und Freunde geleistet wird. Ohne sie würde 
die Versorgung zusammenbrechen. Diese Pflegenden 
brauchen Entlastung – unter anderem von überflüssiger 
Bürokratie. 

Lobbyarbeit 

Die Vermittlung der Anliegen von Menschen mit Demenz 
und ihren Familien an Politikerinnen und Politiker, in 
Arbeitsausschüssen der Ministerien, der Krankenkas-
sen und im Rahmen der Nationalen Demenzstrategie 
bestimmt das Arbeitsjahr der DAlzG. Sie wirkt in mehr 
als 20 Arbeitsgruppen und -ausschüssen regelmäßig mit. 
Sie vertritt dort die Anliegen von Demenzerkrankten und 
ihren Angehörigen unter anderem bei Gesetzesvorhaben. 



 

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e. V.
Selbsthilfe Demenz
Keithstraße 41, 10787 Berlin

Tel: 030 - 259 37 95 0
Fax: 030 - 259 37 95 29
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de 
www.deutsche-alzheimer.de

Alzheimer-Telefon
030 - 259 37 95 14 

Montag bis Donnerstag  9 bis 18 Uhr
Freitag  9 bis 15 Uhr

Bundesweite Hilfe durch professionelle Beratung –  
für Angehörige, Betroffene sowie haupt- und ehren
amtlich Engagierte! 

Leserfragen zum Rundbrief 
Silvia Starz
Tel: 030 - 259 37 95 20
E-Mail: silvia.starz@deutsche-alzheimer.de

Spendenkonto
IBAN DE68 3702 0500 0003 3778 06  
BIC BFSWDE33

KONTAKT
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